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„Nach diesem Film werden Sie 
          Franz Ka�a mit anderen Augen sehen.“ CINEMA

„Eine unglaublich zarte, schöne, poetische 
       Liebesgeschichte am Ende eines Lebens.“ F.A.S. 

AB 14. MÄRZ IM KINO



ab 07.03. Erstaufführung, Neue Filmbühne

DER ZOPF 
Regie/Buch: Laetitia Colombani, F/CA/IT/BE 2023, 121 Min. mit 
Kim Raver, Fotinì Peluso, Mia Maelzer, 1,00 Euro Aufschlag

Das fein gesponnene Drama DER ZOPF ist die jüngste Regiearbeit 
von Multitalent Laetitia Colombani die ihren eigenen gleichna-
migen Bestsellerroman für die große Leinwand adaptierte und 
zusammen mit Sarah Kaminsky auch das Drehbuch schrieb. Mit 
viel Gespür für den Moment flicht sie aus drei losen Strängen 
ein schönes Filmkunstwerk über drei Frauen und ihren Wunsch 
nach Freiheit

Untermalt wird die Hommage an die Selbstbestimmtheit von 
Frauen mit den gefühlvollen Komposigonen von Ludovico Einaudi.
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Filmpass und Geschenkgutscheine an der Kasse! Programmänderung vorbehalten. Herausgeber: 
REX GmbH, Frongasse 9, 53121 Bonn / Neue Filmbühne KG, Friedrich-Breuer-Str. 68, 53225 Bonn

Eintrittspreise: 9,00 Euro · Studenten, Schüler, Rentner u.ä. 8,00 Euro
Kinder bis 12 J. 6,00 Euro · Bei Überlänge (ab 130 Minuten) gibt es einen Aufschlag von 1,00 Euro

Europa-Abgeordnete aus Bonn, und Gästen über die Frage, vor welchen Herausforderungen wir 
durch Radikalisierung, Rechtsruck und Roll-backs in alte Rollenmuster in den kommenden Jahren 
stehen. 

17.03., 11.00 Uhr, Der Wunsch, Regie: Judith Beuth, Deutschland/Norwegen 2024, Filmbühne
Der Dokumentarfilm DER WUNSCH begleitet das Liebespaar Maria und Christiane über einen 
Zeitraum von 10 Jahren auf ihrer emotionalen Reise, sich einen Lebenswunsch zu erfüllen: ein 
gemeinsames Kind.

23.03., 21.00 Uhr, PREVIEW: Stop making Sense, Regie: Jonathan Demme, USA 1984, Rex,
Legendär und von vielen Kritikern als bester Konzertfilm aller Zeiten bezeichnet, kommt STOP 
MAKING SENSE zum 40. Jahrestag wieder auf die große Leinwand. Der Film verfolgt  die intensiven 
Live-Auftritte von drei Abenden im Pantages Theater in Hollywood. 

Karfreitag 29.03., 18.00 Uhr, Reihe Schumann Meets Rex: Opus - Ryuichi Sakamoto, Regie: 
Neo Sora, J 2023, Opus ist ein musikalischer Dokumentarfilm, der dieses Konzert, bei dem nur er 
und sein Klavier zu hören waren, zu einer unvergesslichen Aufführung zusammenfasst

Karfreitag 29.03., 11.00 Uhr, Matinee: Maestro, Regie: Bradley Cooper, 129 Min., Rex, mit Bradley 
Cooper, Carey Mulligan, Matt Bomer

Evtl. läuft weiter (in Einzelterminen): Das alte Rheinland in Farbe, Eine historische Fimreise von 
Herrmann Rheindorf, Deutschland 2023, 80 Min., Rex und Filmbühne

Do 07.03., 17.30 Uhr,  Preview Premiere Morgen ist auch noch ein Tag, 
Regie: Paola Cortellesi, IT 2023, 118 Min., Rex
Preview: Donnerstag, 07.03. um 17:30 Uhr in O.m.U. in Anwesenheit der 
Regisseurin Paola Cortellesi. Eintritt: 10 € / 9 € ermäßigt - Autorin, Regisseurin 
und Hauptdarstellerin Paola Cortellesi ist eine der dynamischsten und viel-
seitigsten Künstlerinnen Italiens. 
Sonntag 24.03. um 11 Uhr mit anschließender Diskussion mit Alexandra 
Geese, Europa-Abgeordnete aus Bonn, die selbst 22 Jahre in Italien gelebt 
hat, mit Vertreter*innen des Autonomen Frauenhauses und weiterer Frauen-
organisationen in der Stadt über die Herausforderungen heute.

10.03., 11.00 Uhr, Augenblicke - Kurzfilme im Kino 2024, Referent: Wigbert Oslender. Das Projekt 
AUGENBLICKE bringt ausgesuchte Kurzfilme. Wie immer mit Einführung und Filmgespräch. Rex

Sonntag, 10.03. um 11 Uhr, Ihr Jahrhundert - Frauen erzählen Geschichte, in Zusammenarbeit 
mit den Grünen Bonn in der Neuen Filmbühne. Anschließend: Diskussion mit Alexandra Geese, 

Sondervorstellungen:

ab 07.03. Erstaufführung, Rex

MARIA MONTES SORI 
Regie/Drehbuch: Léa Todorov, F/IT 2023, 101 Min. mit 
Jasmine Trinca, Leïla Bekhti, Rafaëlle Sonneville-Caby

Das bewegende Drama der französischen Regisseurin 
Léa Todorov erzählt in großen Kinobildern Maria Mon-
tessoris dramatische Lebens- und Liebesgeschichte. 
Sie war eine der ersten Medizinstudentinnen Italiens, 
spezialisierte sich auf das Fachgebiet der Kinderheil-
kunde und kämpfte ihr ganzes Leben unermüdlich 
gegen gesellschaftliche Widerstände an, um benach-
teiligten Kindern zu helfen und ihnen eine Perspektive 
für ein besseres Leben zu bieten. 

ab 14.03. Erstaufführung, Rex

DIE  HERRLICHK EIT DES LEBENS 
Regie: Georg Maas, Judith Kaufmann, D 2023, 99 Min. mit Sabin 
Tambrea, Henriette Confurius, Daniela Golpashin

1923: Dora Diamant und Franz Kafka lernen sich zufällig am Ost-
seestrand kennen. Er ist ein Mann von Welt, sie aus dem tiefen 
Osten, er kann schreiben, sie kann tanzen. Sie steht mit beiden 
Beinen fest auf dem Boden, er schwebt immer etwas darüber. 
Aber als die beiden einander kennenlernen, wird alle Verschie-
denheit einerlei. Ein einziges Jahr ist ihnen vergönnt, bis Franz 
Kafka viel zu früh stirbt. Basierend auf dem gleichnamigen Best-
seller von Michael Kumpfmüller wird die berührende Geschichte 
der großen Liebe von Franz Kafka und Dora Diamant erzählt.

ab 21.03. Erstaufführung, Filmbühne
DIE  UNSCHULD
Regie: Hirokazu Kore-eda, Japan 2023, 127 
Min. mit Sakura Andô, Eita Nagayama, Soya 
Kurokawa, 1,00 Euro Aufschlag

Mit seinem präzisen Blick und ausgepräg-
ten Humanismus hat sich der japanische 
Regisseur HirokazuKore-eda weltweit einen 
Namen als Ausnahmefilmemacher gemacht. 
Geschrieben von dem in Japan gefeierten 
Autor Yûji Sakamoto. erzählt sein neuster 
Film eine bewegende Geschichte über Men-
schen, die um ihr Glück kämpfen und von 
einer Freundschaft zwischen zwei Jungen, 
die nicht sein darf. 

In drei Episoden, aus drei verschiedenen Per-
spektiven fast wie ein Psycho-Thriller erzählt, 
gibt dieses meisterliche Epos den Blick auf 
die Wahrheit erst nach und nach frei. Und 
schlussendlich wird mit großer Wucht deut-
lich, welch fatale Folgen voreilige Schlüsse 
haben können. Für die außergewöhnliche 
Musik zeichnet der erst kürzlich verstorbene 
Oscar®-Gewinner Ryuichi Sakamoto verant-
wortlich.

ab 21.03. Erstaufführung, Rex / Neue Filmbühne

RADICAL – EINE KLASSE FÜR SICH
Regie: Christopher Zalla, USA 2024, 126 Min. mit Euge-
nio Derbez, Daniel Haddad, Jennifer Trejo, 1,00 Euro 
Aufschlag

RADICAL ist eine ehrliche, spielerische und inspirierende 
Geschichte über einen Lehrer, der einen radikalen Ansatz 
wählt, um bei übersehenen Kindern die Freude am Lernen 
zu entfachen. 

Der Publikumsliebling und Herzensbrecher des Sundance 
Festivals 2023 (Gewinner des Sundance Festival Favorite 
Award) basiert auf wahren Begebenheiten und wirft ein 
Licht auf das unglaubliche Potenzial, das Kinder entfalten 
können, wenn ein innovativer Lehrer sie dazu  befähigt, 
selbst zu denken und an sich zu glauben.

Ab 21. März im Kino

Basierend auf einer wahren Geschichte

“AUSSERGEWÖHNLICH”INDIEWIRE

D I E  U N S C H U L D

AB 21. MÄRZ IM KINO

DREHBUCH VON YUJI SAKAMOTO
MUSIK KOMPONIERT VON OSCAR-PREISTRÄGER RYUICHI SAKAMOTO

VON HIROKAZU KORE-EDA
DEM VISIONÄREN REGISSEUR VON SHOPLIFTERS - FAMILIENBANDE

„MONSTRÖS BERÜHREND ... MIT GROSSER ZARTHEIT GEFILMT!”
SPIEGEL.DE
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